
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 12.06.2025 
 
in Undenheim, Goldbach Halle Undenheim, Alzeyer Straße 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 22:15 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hans-Thomas Zimmerer Ortsbürgermeister 

und Vorsitzender 
  

Frank Noll 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Holger Kröhler 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Peter Dietz Ratsmitglied   
Sandra Finger Ratsmitglied   
Rolf Bernhardt Ratsmitglied ab 22:00 Uhr    
Stefanie Arndt Ratsmitglied   
Wilhelm Horn Ratsmitglied   
Helmut Best Ratsmitglied   
Jochen Grosch Ratsmitglied   
Rowina Weismantel-Nagel Ratsmitglied   
Helga Jung Ratsmitglied   
Gunther Manz Ratsmitglied   
Werner Held Ratsmitglied   
Michelle Hammen Ratsmitglied   
Ralf Geist Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Stephanie Schrod Ratsmitglied   
Dietmar Albert Ratsmitglied   
Marc Curschmann Ratsmitglied   
Heiko Krebs Ratsmitglied   
Marcus Becker Ratsmitglied   

 
 
Entschuldigt: 
Andreas Kup 2. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Karin Bachmann Schriftführung   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim sind mit der Einladung vom 
05.06.2025 auf Donnerstag, 12.06.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Der Vorsitzende erklärt im Vorfeld der Sitzung, dass die Papierzustellung seitens der VG 
fehlerhaft erst am 02.06.2025 erfolgte und die Einladungsfristen dadurch verletzt gewesen sei. 
Daraufhin konnte die Sitzung am 05.06.2025 nicht stattfinden und findet heute, am 12.06.2025, 
statt. Ein Bauantrag hätte sich durch die Terminverschiebung verfristet. Dieser wurde als 
einziger TOP in einer Ratssitzung am 10.06.2025 behandelt. Die Gemeindeschwester Plus 
war für den ursprünglich angesetzten Termin der Sitzung am 05.06.2025 eingeladen gewesen, 
sie ließe sich für heute entschuldigen.  
 
 
Der Vorsitzende überreicht im Vorfeld der Sitzung anlässlich des 25-jährigen Jubiläums an 
Danny Schindel eine Urkunde und einen Präsentkorb. Herr Schindel trage seit 25 Jahren 
Verantwortung im Team Bauhof für die Gemeinde. Für die vielen Jahre des Engagements und 
der Menschlichkeit spricht der Vorsitzende im Namen der Gemeinde Undenheim ein 
herzliches Dankeschön aus. Ein weiterer Dank geht von den Ratsmitgliedern an Herrn 
Schindel und den Bauhof Undenheim für die gute Unterstützung.  
 
 
Erste Änderung zur Tagesordnung:  
Der Beigeordnete hat Unterlagen zur „Nutzungsänderung eines Gartenpavillons“ als 
Tischvorlage den Ratsmitgliedern rundgegeben und teilt mit, dass am 03.07. der 
Bauausschuss tage und am 21.08. die nächste Sitzung sei. Eine 2/3-Mehrheit sei notwendig, 
um das Thema in der heutigen Sitzung zu behandeln.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig Ja 
 
 
Der TOP „Nutzungsänderung eines Gartenpavillons“ wird als Punkt 15 behandelt. 
Nachfolgende Punkte verschieben sich entsprechend.  
 
Zweite Änderung zur Tagesordnung:  
Der Punkt 3 im nichtöffentlichen Teil „Vertrag zur finanziellen Beteiligung von Kommunen an 
Windenergieanlagen (Bestandsanlagen); Beratung und Beschlussfassung über finanzielle 
Zuwendung nach §6 EEG (Vorlagen-Nummer: 060/2025/0031)“ geht in den öffentlichen Teil 
und wird in der Sitzung am 21.08. behandelt.  
 
Abstimmungsergebnis - Einstimmig Ja. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. JUWI Projektvorstellung Windräder Gemarkung Undenheim  

 
3. Altglaserfassung im Landkreis Mainz-Bingen; 

Beratung und Beschlussfassung über den Vertrag zur Bereitstellung von Glascontainer-
Standplätzen für die Jahre 2025-2027 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0002) 
 

4. Ortsgemeinde Undenheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Hinterm Bahnhof - 2. BA 
(RWZ) 1. Änderung";  
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0010) 
 

5. Erklärung des Einvernehmes der OG Undenheim für die Ersetzung des bestehenden 
Pflasterbelags durch eine Asphaltdecke - Alzeyer Straße (L436) 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0034) 
 

6. Grundsatzbeschluss Planung Wiegand-Will-Platz 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0026) 
 

7. Außenanlagen der Kita Arche Noah: 
 
a) Umbau Spielturm am Standplatz des neuen Personalcontainers 
b) Erneuerung Zaunanlage am Müllplatz 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0025) 
 

8. Nutzungsschablone Gewerbegebiet Süd, 
Undenheim; Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 bei der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz von einer landwirtschaftlichen Fläche in eine 
Gewerbefläche 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0028) 
 

9. Goldbachhalle Undenheim: Sanierung der Außenputzflächen nach Feuchtigkeitsschaden 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0024) 
 

10. Professionelle Reinigung von Kunstrasen 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0022) 
 

11. Kleinspielfeld - professionelle Reinigung 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0033) 
 

12. Beschluss zur Sanierung der Baumscheiben im Hermelsteinweg 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0035) 
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13. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Staatsrat-Schwamb-Straße; Flur 7, Flurstück 10/8 
Fristende: 23.06.2025 
teilweise Umnutzung eines Nebengebäudes zu Wohnraum 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0030) 
 

14. Undenheim; Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Mozartstraße; Flur 6, Flurstück 6/39  
Fristende: 25.07.2025 
Errichtung einer Garage außerhalb des Baufensters 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0037) 
 

15. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Staatsrat-Schwamb-Str.; Flur 1, Flurstück 458/1  
Fristende: 22.07.2025 
Nutzungsänderung eines Gartenpavillon mit Abweichung zur Überschreitung der 
Baugrenze 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0038) 
 

16. Spielplatz Mozartstraße/Staatsrat-Schwamb-Str.  
 

17. Neuer Jugendtreff Undenheim  
 

18. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0036) 
 

19. Antrag der CDU-Fraktion - Aufstellen von Sitzbänken an der SeniorenArche Undenheim 
und An der Römervilla  
 

20. Mitteilungen 
 

21. Anfragen 
 

  
Nach dem Nichtöffentlichen Teil  
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Einwohnerfragestunde  

 
Eine Bewohnerin äußert sich zur Verkehrssituation in Undenheim mit 2 Anliegen:  
 
1. Die „Storchengasse“ sei seit 2020 ein Thema. Die Verkehrsbehörde habe der Gemeinde 
geraten, etwas zu verändern. Im Juni 2022 habe der Gemeinderat zugestimmt, dass ein 
Verkehrsgutachten beauftragt werden solle. 2 Jahre hätte das Einholen von Angeboten 
gedauert. Die Frage sei, ob das jetzt vorliegende Gutachten bindend sei und wie es jetzt 
weiterginge.  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass die Gemeindeverwaltung Angebote für ein Verkehrsgutachten 
eingeholt und dem Rat vorgelegt habe. Der Rat hat in seiner Sitzung vom 10.4.2025 
beschlossen kein Verkehrsgutachten zu beauftragen.  
 
2. Thema ist die Kreisstraße Staatsrat-Schwamb-Straße: Wenn ein Bus entgegenkäme, habe 
man als Fahrradfahrer/-und Fußgänger/-in regelrecht Angst. Die Fahrzeuge führen zu schnell.  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass neben dieser Thematik für ein barrierefreies Undenheim (für 
Rollstuhlfahrende und andere mobilitätseingeschränkte Personen) neuralgische Punkte 
angegangen werden würden und eine Verkehrsschau in Planung sei. 
 
 
 
 
2. JUWI Projektvorstellung Windräder Gemarkung Undenheim   

 
Beratung: 
 
Rainer Reschke und Jan-Erik Brauer und sind von JUWI zur Projektvorstellung Windräder 
geladen worden und tragen ihre Präsentation vor (s. PPT). Einzelne Bürger stellen Fragen. 
Der Vorsitzende ergänzt, dass das Thema Bürgerbeteiligung in einer eigenen Sitzung 
behandelt werde. Weitere Informationen finden die Bürger bald auf der Website 
https://windpark.juwi.de/Undenheim  
 
Auf Rückfrage eines Ratsmitglieds sind Ausgleichsflächen für die Flächen der Windräder zu 
schaffen.  
 
Zu Schallberechnungsgrenzen teilen die JUWI-Vertreter mit, dass Grenzwerte eingehalten 
werden müssen und Nachmessungen erfolgen können. Grundsätzlich sehe das Bundes-
Emissionsschutz-Gesetz eine Nachtruhe vor.  
 
JUWI bietet eine separate Bürgerveranstaltung an, in dem das Thema intensiver diskutiert 
werden könne und Fragen zum Speichermedium für die Anlage und zum Lärmschutz 
behandelt werden können.  
 
Der Vorsitzende dankt den Vortragenden und der Bürgerschaft für die aktive Beteiligung und 
erklärt, dass es eine Bürgerversammlung gebe werde. 
 
 
Pause von 20:25 bis 20:35 Uhr.  

https://windpark.juwi.de/Undenheim
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Der Jubilar Danny Schindel verlässt die Sitzung.  
 
 
 
 
3. Altglaserfassung im Landkreis Mainz-Bingen; 

Beratung und Beschlussfassung über den Vertrag zur Bereitstellung von 
Glascontainer-Standplätzen für die Jahre 2025-2027 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0002) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die kommunale Abfallwirtschaft Mainz und Mainz-Bingen AöR (KAW) hat turnusgemäß alle 3 
Jahre die Erfassung von gebrauchten Glasverpackungen ausgeschrieben. Wie bereits in den 
letzten Jahren, hat das Ausschreibungsverfahren der KAW für den Zeitraum ab 01.01.2025 
ergeben, dass erneut die Bietergemeinschaft Braig-Hörger, Ehingen-Berkach, den 
Zuschlag/Auftrag für die Altglaserfassung erhält. 
 
Die Abstimmungsvereinbarung zwischen dem Landkreis Mainz-Bingen und den dualen 
Systemen sieht vor, dass ein Vertrag zwischen den einzelnen Kommunen und dem 
Auftragnehmer abgeschlossen wird. 
 
Der beigefügte Vertragsentwurf ist im Vergleich zum bisher bestehenden Vertrag inhaltlich 
gleich. Gleichbleibend ist auch die in § 2 (3) geregelte Aufwandsentschädigung für die 
Reinigung der Standplätze durch den Auftragnehmer in Höhe von 0,195 € 
netto/Einwohner/Jahr. 
 
Aus dem Verhältnis heraus zwischen Gemeinden/Städten und KAW, erhalten die 
Gemeinden/Städte für die Bereitstellung von Glascontainer-Standplätzen einen Betrag in 
Höhe von 88,5 Cent/Einwohner/Jahr. Die Aufwandsentschädigung für den Auftragnehmer für 
die Reinigung der Standplätze ist hierbei bereits in Abzug gebracht und löst somit bei 
Gemeinde/Stadt keine Ausgabe aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss des anhängenden Vertrages mit der 
Bietergemeinschaft Braig-Hörger, Peter- und Paul-Weg 46, 89584 Ehingen-Berkach. Der 
Ortsbürgermeister wird ermächtigt, den Vertrag rechtsverbindlich zu unterzeichnen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/54110-432600 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss des anhängenden Vertrages mit der 
Bietergemeinschaft Braig-Hörger, Peter-und-Paul-Weg 46, 89584 Ehingen-Berkach. Der 
Ortbürgermeister wird ermächtigt, den Vertrag rechtsverbindlich zu unterzeichnen.  
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig ja  
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4. Ortsgemeinde Undenheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Hinterm Bahnhof 
- 2. BA (RWZ) 1. Änderung";  
A. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen 
aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 
7 BauGB  
B. Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0010) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
ZU A  
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
öffentlich am 31.07.2024 informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 
05.08.2024 bis 06.09.2024 im Verwaltungsgebäude der VG Rhein-Selz statt. 
Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Gemeinde hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. 
Die Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Gemeinde ihre Stellungnahmen 
innerhalb eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom 19.05.2023 über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen 
wurde Gelegenheit gegeben, sich bis zum 30.06.2023 zum anstehenden 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. Nach Einarbeitung der Stellungnahmen in den 
Bebauungsplan wurde eine erneute Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 2 i. V. m. § 4a 
Abs. 3 BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 
12.12.2024 aufgefordert bis einschließlich 31.01.2025 erneut eine Stellungnahme abzugeben. 
 
Die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Gemeinderat zu treffenden 
Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, bewertet, 
fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle (Wertung 
der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Gemeinderat gerecht 
abzuwägen. Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
 
Im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung wurden keine 
beachtlichen Bedenken vorgetragen. 
 
 
ZU B 
Der Bebauungsplan „Hinterm Bahnhof – 2. BA (RWZ) 1. Änderung“, bestehend aus der 
Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Textfestsetzungen, mit 
Hinweisen und Begründung ist gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung zu beschließen. 
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Anlage:  
_Auswertung der Stellungnahmen (Abwägungsvorschlag) aus der förmlichen Beteiligung. 
_Planzeichnung, Begründung, Textfestsetzungen (Aus Gründen des kommunalen Beitrags 
zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen im Sitzungsdienstprogramm als Download 
zur Verfügung).  
 
Beschlussvorschlag: 
 
(A)  
Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Hinterm Bahnhof – 2. 
BA (RWZ) 1. Änderung“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung 
vorgebrachten Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zur Kenntnis genommen, sie beraten und 
gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der Gemeinderat beschließt gemäß 
§ 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung. 
 
B) 
Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Hinterm Bahnhof – 2. BA (RWZ) 1. 
Änderung“, bestehend aus Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen mit 
Hinweisen und Begründung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag A):  
 
Abstimmungsergebnis: 12 Ja, 3 Enthaltungen, keine Nein 
 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag B):  
 
Abstimmungsergebnis: 12 Ja, 2 Enthaltungen, 1 Nein 
 
 
 
 
5. Erklärung des Einvernehmens der OG Undenheim für die Ersetzung des 

bestehenden Pflasterbelags durch eine Asphaltdecke - Alzeyer Straße (L436) 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0034) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Alzeyer Straße ist derzeit mit einem gepflasterten Straßenbelag ausgestattet. Im Rahmen 
der vom LBM geplanten Sanierungsmaßnahme besteht die Möglichkeit, den vorhandenen 
Pflasterbelag durch eine Asphaltdecke zu ersetzen. 
 
Im Zuge der Verkehrsschau am 13.05., an der Vertreter der Verbandsgemeinde, des LBM 
sowie der Ortsgemeinde Undenheim teilgenommen haben, stellte der LBM diesen Austausch 
bei Durchführung der Sanierungsarbeiten in Aussicht. 
 
Für die Umsetzung dieses Austauschs ist eine einvernehmliche Erklärung der Ortsgemeinde 
erforderlich. 
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Hinweis: 
 
Da diese Baumaßnahme vom LBM als Straßenbaulastträger umgesetzt wird, hat sie keine 
Finanzielle Auswirkung auf die Ortsgemeinde Undenheim 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt sein Einvernehmen zum Ersetzen des bestehenden Pflasterbel
ags durch eine Asphaltdecke im Bereich der Alzeyer Straße zu erteilen. 
 
DieVerwaltung wird beauftragt, dieses Einvernehmen entsprechend gegenüber dem zuständi
gen Straßenbaulastträger (Landesbetrieb Mobilität) zu erklären. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, sein Einvernehmen zum Ersetzen des bestehenden 
Pflasterbelags durch eine Asphaltdecke im Bereich der Alzeyer Straße zu erteilen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, dieses Einvernehmen entsprechend gegenüber dem 
zuständigen Straßenbaulastträger (Landesbetrieb Mobilität) zu erklären. 
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig Ja 
 
 
 
 
6. Grundsatzbeschluss Planung Wiegand-Will-Platz 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0026) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen der in den Jahren 2021 bis 2024 durchgeführten Fortschreibung des 
Dorferneuerungskonzeptes wurde als Handlungsbedarf in der Dorfentwicklung die 
Umgestaltung des Dorfplatzes, Georg-Wiegand-Will-Platz, festgestellt. 
 
Grundsätzliche Ziele der Umgestaltung sind 
 

• Die Verbesserung der Aufenthaltsqualität, so dass der Platz auch außerhalb von 
Festen und Veranstaltungen reizvoll zu nutzen ist. 

• Attraktivität und Begrünung verbessern 
• Nutzungsvielfalt weiterhin möglichst hoch erhalten 
• Touristische Aufwertung 

 
Projektbeschreibung: 
Der zentrale Wiegand-Will-Platz soll umgestaltet werden, um mehr Aufenthaltsqualität und ein 
attraktiveres Erscheinungsbild zu erreichen. Dabei sollen verschiedene Nutzungs- und 
Gestaltungsansprüche verbunden werden zum Beispiel: Nutzung bei der Kerb (Fahrgeschäfte, 
Stände), Nutzung als Parkplatz, Treffpunkt abends und am Wochenende auch mit 
Ausschankmöglichkeit, Begrünung, barrierefreie Bushaltestelle, breiterer Gehweg sowie eine 
touristische Aufwertung durch die Schaffung eines Informationspunktes für Besucher, 
Beschilderung zu Sehenswürdigkeiten und gegebenenfalls die Möglichkeit der Darstellung von 
kleinen lokalen Kunst- oder Kulturprojekte. 
 
Da die Kosten für die Umplanung derzeit nicht abschätzbar sind, ist es erforderlich, zunächst 
Angebote von geeigneten Fachplanern einzuholen. Direktvergaben sind bis zu einem 
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Nettohonorar von 25.000 € möglich. Überschreiten die Honorare diesen Betrag, ist ein 
Vergabeverfahren durchzuführen. 
 
Die Planung soll in zwei Phasen gegliedert werden. 
 
Für die Gestaltung des Platzes sollen in der ersten Phase grob konzeptionell drei Varianten 
vom Planer entwickelt, maßstäblich dargestellt und überschlägig Kosten hergeleitet werden. 
Der Rat wählt/beschließt aus den vorgestellten Varianten eine Variante für die Ausführung. 
 
In der zweiten Phase werden für die Ausführungsvariante die Leistungsverzeichnisse vom 
Planer erstellt und dem Rat zur Verabschiedung vorgelegt.  
 
Das weitere Vorgehen hinsichtlich der Umsetzung wird einer separaten Beschlussvorlage zu 
gegebener Zeit behandelt. 
 
Der Fortschritt der Planung wird dem Rat in angemessenen Abständen vorgestellt. 
Die Gemeindeverwaltung prüft Fördermöglichkeiten und unterrichtet den Rat dazu.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss und der Finanzausschuss empfehlen, und der Gemeinderat beschließt, 
eine Fachplanung für die Umgestaltung des Georg-Wiegand-Will-Platzes in zwei Phasen 
durchzuführen. Dabei sollen die grundsätzlichen Ziele der Umgestaltung berücksichtigt 
werden, orientiert an den im Rahmen der Dorfmoderation entwickelten Platzvarianten, jedoch 
ohne darauf beschränkt zu sein. Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Angebote 
einzuholen, die Vergabe vorzunehmen und den Auftrag an den wirtschaftlichsten Anbieter zu 
erteilen. Der Ortsbürgermeister wird ermächtigt, die entsprechenden Verträge zu 
unterzeichnen. 
Der Fortschritt der Planung wird dem Rat in angemessenen Abständen vorgestellt. 
Die Gemeindeverwaltung prüft Fördermöglichkeiten und unterrichtet den Rat dazu. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat folgt dem Beschlussvorschlag zur Umgestaltung des Wiegand-Will-Platzes.  
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig Ja  
 
Es wird eine Arbeitsgruppe (nach Ausschussgröße) gebildet. Die Gemeindeverwaltung beruft 
zeitnah einen Arbeitskreis ein. Danach ergehen Anfragen an Architekturbüros.  
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7. Außenanlagen der Kita Arche Noah: 
 
a) Umbau Spielturm am Standplatz des neuen Personalcontainers 
b) Erneuerung Zaunanlage am Müllplatz 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0025) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Für die Aufstellung des neuen Personalcontainers an der Kita Arche Noah muss der 
vorhandene Spielturm demontiert werden und soll hinter der Kita im Außengelände neu 
aufgestellt werden. 
Um hier eine Zufahrt für die Baugeräte zu ermöglichen, müssen Teile der alten Umzäunung 
entfernt werden. 
Da nach und nach der gesamte vorhandene Maschendrahtzaun gegen einen Doppelstabzaun 
ausgetauscht werden soll, wird hier die Gelegenheit genutzt, den ersten Austausch 
vorzunehmen. In diesem Zuge kann auch der vorhandene Müllplatz, der für die immer wieder 
vergrößerte Kita viel zu wenig Platz zum Abstellen der Müllbehälter bietet, erneuert und 
vergrößert werden. 
 
Die Verwaltung hat hierzu 3 Angebote von Garten- und Landschaftsbauern eingeholt. 
 
Hierbei hat sich die Fa. Regenstein aus Undenheim als wirtschaftlich günstigster Anbieter 
gezeigt. 
 
Das Angebot beläuft sich für den Bereich des Spielturms auf brutto 20.134,92 € und für die 
Erneuerung der Zaunanlage mit Vergrößerung des Müllplatzes auf brutto 13.654,68 €. 
 
Die Ausschüsse mögen daher empfehlen, der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag 
zum Versetzen des Spielturms sowie der Erneuerung der Zaunanlage am Müllplatz an die Fa. 
Regenstein, Undenheim, zum Gesamtbruttopreis von 33.789,60 € zu vergeben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen, der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zum Umbau des 
Spielturms am Standplatz des neuen Personalcontainers sowie der Erneuerung der 
Zaunanlage am Müllplatz an die Fa. Regenstein, Undenheim, zu vergeben. 
 
Die Gesamtbruttosumme beträgt 33.789,60 €. Dabei entfallen 20.134,92 € auf den Umbau des 
Spielturms und 13.654,68 € auf die Erneuerung der Zaunanlage. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: a) 060/36502-096100-3-6,  

b) 060/36502-523130  
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 
 
Beratung:  
 
Die Gemeindeverwaltung wird vor Ort prüfen und entscheiden inwieweit eine Umsetzung 
wirtschaftlich sinnvoll ist. Gegebenenfalls wird von einer Umsetzung Abstand genommen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig ja.  



Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim vom 12.06.2025 

Seite 12 

 

 

 
 
8. Nutzungsschablone Gewerbegebiet Süd, 

Undenheim; Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 bei der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz von einer landwirtschaftlichen Fläche in eine 
Gewerbefläche 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0028) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In Ergänzung der VG-Ratssitzung vom 22.06.2022 möchte die Gemeinde Undenheim, die 
Ziele für die Entwicklung des Gewerbegebietes anpassen. In der Sitzung vom 22.06.2022 des 
VG-Rates wurde bereits beschlossen den FNP2030 anzupassen und einen Planer für die 
Änderungen zu beauftragen. 
 
Ergänzend zu den damaligen Ausführungen wird folgender Sachverhalt dargestellt: 
 
Die Ortsgemeinde Undenheim beabsichtigt als städtebauliches Ziel die Entwicklung eines 
Gewerbegebietes gemäß § 8 BauNVO. Das Ziel und der Zweck der Planung sind in der 
weiterhin anhaltenden Nachfrage nach erschlossenen Flächen zur gewerblichen Nutzung 
begründet. 
 
Des Weiteren bestrebt die Ortsgemeinde mit dem letzten Bauabschnitt eine 
bauliche Abrundung des Siedlungsrandes. Als letzte Fortsetzung an die bisherigen 
Bauabschnitte, stellt dieses Gewerbegebiet mit seiner Straßenverkehrsfläche eine Anbindung 
an die bereits vorhandene Straßenstruktur dar und setzt im Ergebnis die geplante 
Umgehungsstraße zur verkehrlichen Entlastung des innerörtlichen Bereiches am südlichen 
Siedlungsrand um. Weiterhin plant die Ortsgemeinde in diesem Gebiet den Neubau und die 
Unterbringung eines Bauhofs, um den gestiegenen Arbeitsanforderungen zeitgemäß gerecht 
zu werden. 
 
Im Hinblick auf die Entwicklung des Rhein-Selz-Parks zur Nutzung als Rechenzentrum ist es 
erforderlich in Reichweite des Rechenzentrums Gewerbeflächen zur Ansiedlung von 
Handwerksbetrieben zu ermöglichen, die durch das Rechenzentrum profitieren könnten. 
Außerdem ist im Umfeld der Gemeinde Undenheim, insbesondere in den Grundzentren 
Guntersblum, Nierstein und Oppenheim, nur eine geringe Ausweisung von Gewerbeflächen 
möglich. Somit besteht die Möglichkeit die Gewerbefläche in Undenheim auch für nicht 
ansässige Handwerksbetriebe bereit zu stellen. 
Zum heutigen Zeitpunkt bestehen schon viele Anfragen (sh. Protokoll Planer), die eine 
Vermarktung des gewerblichen Gebietes möglich machen. Ebenso wir das Gewerbegebiet 
benötigt, um die Bedürfnisse der ansässigen Gewerbe zu befriedigen, da hier erhöhter 
Expansionsbedarf besteht. 
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 2030 ist das 
betroffene Plangebiet derzeit als landwirtschaftliche Außenbereichsfläche dargestellt. Mit der 
Änderung soll ein Gewerbegebiet gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 BauNVO 
planungsrechtlich dargestellt werden. Die Größe des Plangebiete beträgt ca. 3,5 Hektar. 
 
 
Anlage:  
FNP 2030, 6. Änderung, Undenheim, Gewerbegebiet  
Stadtentwicklungskonzept 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beantragt die Änderung des Flächennutzungsplanes bei der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz von einer landwirtschaftlichen Fläche in eine Gewerbefläche 
gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 BauNVO. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis - Einstimmig Ja  
 
 
 
 
9. Goldbachhalle Undenheim: Sanierung der Außenputzflächen nach 

Feuchtigkeitsschaden 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0024) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
An der Fassade der Goldbachhalle kam es bei Teilen der Putzfassade zu 
Feuchtigkeitsschäden. Es löste sich hier teilweise der Putz ab und es kam zu Ausblühungen. 
Um weiteren Schäden vorzubeugen, hat die Verwaltung ein Angebot des Malerbetriebs 
Kalbfuß eingeholt. 
Das Angebot sieht eine Beseitigung der aktuellen Schäden vor und durch Aufbringen einer 
Dichtschlämme ein Vermeiden von zukünftigen Schäden. Abschließend werden die 
bearbeiteten Flächen deckend mit einer Silikonharzfassadenfarbe angelegt. 
 
Das Angebot schließt mit brutto 9.151,10 €. Hierbei handelt es sich um durchgehend 
Marktübliche Preise, zudem garantiert die Firma eine zügige Umsetzung nach 
Auftragserteilung. 
 
Die Ausschüsse mögen daher beschließen, den Auftrag zur Sanierung der Putzflächen an der 
Goldbachhalle an den Malerbetrieb Kalbfuß, Selzen, zum Gesamtbruttopreis von 9.151,10 € 
zu vergeben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse beschließen, den Auftrag zur Sanierung der Außenputzflächen nach 
Feuchtigkeitsschaden an der Goldbachhalle an die Fa. Malerbetrieb Kalbfuß, Selzen, zu 
vergeben. 
 
Die Auftragssumme beträgt brutto 9.151,10 € 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/57320-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 9.151,10 € zur Verfügung. 

 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss und der Haupt-, Finanz-, Dorf- und Wirtschaftsentwicklungsausschuss 
hatten bereits am 15.05.2025 zugestimmt. 
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10. Professionelle Reinigung von Kunstrasen 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0022) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In der Ortsgemeinde Undenheim wurde 2018 ein Kunstrasenplatz in der Sportanlage 
fertiggestellt.  
 
Zur Sicherstellung der Gebrauchsfähigkeit und des Werterhalts des Kunstrasens ist 
mindestens einmal jährlich eine professionelle Reinigung erforderlich. Für die Einholung eines 
geeigneten Angebots wurden mehrere Fachfirmen kontaktiert. In diesem Zusammenhang 
wurde ein Angebot eingereicht. 
 
Der Inhalt des Angebots umfasst die jährliche Durchführung einer professionellen Reinigung 
über einen Zeitraum von fünf Jahren. Mit Annahme des Angebots verpflichtet sich die 
Ortsgemeinde Undenheim, die Reinigungsleistungen in diesem Zeitraum ausschließlich durch 
die anbietende Firma Heiler durchführen zu lassen.  
 
Die Firma Heiler hat im Rahmen der Angebotsabgabe darauf hingewiesen, dass aus 
wirtschaftlichen Gründen ausschließlich ein Fünfjahresvertrag angeboten werden kann. Eine 
Einzelbeauftragung sei aufgrund der verhältnismäßig hohen Anfahrtskosten nicht 
wirtschaftlich darstellbar. 
 
Die jährlich anfallenden Reinigungskosten sind entsprechend in den jeweiligen 
Haushaltsjahren bereitzustellen. 
 
Da die Gesamtsumme unterhalb des Schwellenwertes für eine beschränkte Ausschreibung 
liegt, kann die Beauftragung der Firma Heiler ohne weiteres direkt erfolgen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss beschließt, vorbehaltlich der Genehmigung des Haushalts 2025, die 
Beauftragung der Firma Heiler gemäß dem beiliegenden Angebot. Die Firma wird mit der 
jährlich durchzuführenden Reinigung des Kunstrasens für einen Zeitraum von fünf Jahren 
betraut. Die Gesamtauftragssumme für fünf Jahre beträgt 9.055,90 € brutto.  
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 54110 - 523380 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 1.440,00 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der Bauausschuss hatte es empfohlen.  
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass bisher noch keine professionelle Reinigung durchgeführt 
wurde. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig Ja 
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11. Kleinspielfeld - professionelle Reinigung 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0033) 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ortsgemeinde Undenheim betreut mehrere Sportanlagen, darunter auch das 
Kleinspielfeld, das mit einem Tartanbelag ausgestattet ist. Aufgrund der häufigen Nutzung und 
der Exposition gegenüber Witterungseinflüssen ist eine regelmäßige Reinigung erforderlich, 
um die Qualität des Platzes zu erhalten und dessen Funktionsfähigkeit langfristig zu 
gewährleisten. 
Im Rahmen dieses Vorhabens wurden drei Unternehmen für eine professionelle Reinigung 
angefragt. Bislang haben zwei Firmen ein Angebot abgegeben. 
 

1. POLYCLEAN GmbH     -  4.165,24 € brutto  
2. BACHMANN + SCHUMACHER GmbH  -  2.454,26 € brutto 

 
Da die Beträge unter dem Schwellenwert für eine beschränkte Ausschreibung liegen, kann 
eine Direktbeauftragung erfolgen.  
Für die Reinigung des Kleinspielfelds ist jedoch eine Anpassung des Tores erforderlich, da die 
derzeitige Höhe nicht ausreichend ist.  
 
Beschluss: 
 
Zur Kenntnis im Gemeinderat. Der Bauausschuss hat beschlossen.  
 
 
 
 
12. Beschluss zur Sanierung der Baumscheiben im Hermelsteinweg 

(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0035) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Bereich und in der Umgebung der Baumscheiben von Straßenbäumen am Hermelsteiner 
Weg und Friesenheimer Weg bildeten sich im Laufe der Jahre zunehmend Stolperfallen und 
Aufwölbungen durch Wurzeln.  
 
Eine wirtschaftliche vertretbare Möglichkeit die Stolperfallen und Aufwölbungen unter 
Erhaltung und Verbesserung der Standortbedingungen der Hochstämme zu beseitigen, sind 
die Bauscheiben zu vergrößern, als Füllmaterial ein spezielles Baumsubstrat, bspw. 
Vulkatree® und eine wassergebundene Decke / dynamische Deckschicht, bspw. 
HanseGard®, zu verwenden. Exemplarisch wurde dies an vier Beispielen im Hermelsteiner 
Weg und zwei Beispielen am Wiegand-Will-Platz durchgeführt.  
 
Nach Inspektion und Klassifizierung der Baumscheiben kann dieses Verfahren an 25 
Baumscheiben angewendet werden. Die durchschnittlichen Kosten dafür betragen ca. 1.000 
€ pro Baumscheibe. 
 
An acht Baumscheiben ist eine Wurzelsichtung zur Beurteilung der Sanierungsmöglichkeiten 
erforderlich. Im günstigsten Fall ist eine Sanierung, wie oben beschrieben, möglich. Die Kosten 
für eine Wurzelsichtung ist mit ca. 500 € pro Baum zu veranschlagen, ggf. zzgl. Kosten des 
Einbaus einer Wurzelsperre und Angleichungen der Krone etc.. In den Fällen, wo eine 
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Sanierung wie oben beschrieben fachlich nicht möglich ist, muss über die weitere 
Vorgehensweise an diesen Standorten erneut beraten werden. 
 
Die Verwaltung empfiehlt zunächst den Auftrag für die Wurzelsichtungen an acht Standorten 
zu erteilen. Sobald die Ergebnisse vorliegen sollen die Baumscheiben im Hermelsteiner Weg 
und im Friesenheimer Weg nach erteilter Haushaltsgenehmigung in einem Zuge wie zuvor 
beschrieben saniert werden (y=25+8-x; x ≤8).  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Baumscheiben im Hermelsteinweg und im Friesenheimer 
Weg wie beschrieben zu sanieren. Die Verwaltung wird ermächtigt entsprechend der 
Vergaberichtlinien Angebote einzuholen und Aufträge zu erteilen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/54110-523121 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von ca. 92.000,00 € zur Verfügung. 

 
Beschluss: 
 
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig ja 
 
 
 
 
13. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Staatsrat-Schwamb-Straße; Flur 7, Flurstück 10/8 
Fristende: 23.06.2025 
teilweise Umnutzung eines Nebengebäudes zu Wohnraum 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0030) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 23.06.2025.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die teilweise Umnutzung eines Nebengebäudes zu 
Wohnraum 
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Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Im unbeplanten Innenbereich ist ein 
Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und 
der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung 
einfügt und die Erschließung gesichert ist. 
Das Vorhaben fügt sich entsprechend dem beigefügten Nachweis in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein.  
 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss / Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum 
vorliegenden Bauantrag.  
 
Beschluss: 
 
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja, keine Enthaltungen, 1 Nein 
 
 
 
 
14. Undenheim; Abweichungsantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Mozartstraße; Flur 6, Flurstück 6/39  
Fristende: 25.07.2025 
Errichtung einer Garage außerhalb des Baufensters 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0037) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 25.07.2025 
 
• Abweichungsantrag 
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Gegenstand des Abweichungsantrages ist die Errichtung einer Garage außerhalb des 
Baufensters. 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung Nr. 3, 2. Änderung und Ergänzung. 
 
Die Lage der Erschließung des Grundstückes über das nördlich gelegene Grundstück 6/40 
ermöglicht die Anordnung der geplanten Garage nur östlich des Wohnhauses. In diesem 
Bereich sieht das Baufenster allerdings einen 3,00 m Abstand des Baufensters zur Grenze 
vor. Das heißt die geplante Garage würde zur Hälfte außerhalb des Baufensters stehen.  
 
Ein entsprechender Antrag wurde bereits 2012 genehmigt. 
 
Gegen den Abweichungsantrag bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
• Abweichung (Befreiung) von bauaufsichtlichen Anforderungen   
 
Entsprechend der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Undenheim wurde dem Bauausschuss in 
Angelegenheiten des § 31 Abs. 2 BauGB, Befreiungen von Festsetzungen von 
Bebauungsplänen, die Beschlussfassung nicht übertragen, sodass der vorliegende Antrag 
vom Gemeinderat abschließend zu beraten und beschließen ist.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden 
Abweichungsantrag und stimmt der Errichtung der Garage außerhalb des Baufensters zu. 
 
Beschluss: 
 
Willi Horn, Frank Noll und Ralf Geist rücken vom Ratstisch ab  
 
 
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag:  
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig Ja. 
 
 
Willi Horn, Frank Noll und Ralf Geist kehren auf ihre Plätze zurück. 
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15. Undenheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Staatsrat-Schwamb-Str.; Flur 1, Flurstück 458/1  
Fristende: 22.07.2025 
Nutzungsänderung eines Gartenpavillon mit Abweichung zur Überschreitung der 
Baugrenze 
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0038) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 01.08.2025 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Nutzungsänderung eines Gartenpavillon mit Abweichung 
zur Überschreitung der Baugrenze um 14,35 m². 
 
Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) mit Bezeichnung 1. Abschnitt-Alter Ortskern Nord-Süd. 
 
Das Grundstück befindet sich auch innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils. Im 
unbeplanten Innenbereich ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die 
Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. 
 
Im parkartig angelegten Garten des Junghofes mit alten Bäumen befindet sich ein kleiner 
Pavillon, der vor 1960 errichtet wurde. Ein genaues Baujahr ist nicht bekannt. Der historisch 
anmutende Pavillon in Sichtbacksteinbauweise mit Holzsprossenfenster soll zukünftig offiziell 
für im Garten statt findenden Feierns als kleiner Ausschankraum genutzt werden. 
 
In den Monaten, die einen Aufenthalt im Freien für Hochzeiten, Geburtstagen oder ähnlichen 
Veranstaltungen ermöglichen, soll ergänzend zur Bewirtschaftung aus dem Hauptgebäude die 
Möglichkeit gegeben werden Getränke auszuschenken. 
Der Aufenthalt und die Bewirtschaftung orientieren sich an den gesetzlichen vorgegebenen 
Zeiten zum Schutz der Nachbarschaft. 
Das Vorhaben entspricht den gestalterischen Festsetzungen der Gestaltungssatzung. Die 
historische Bausubstanz wird bewahrt und die Gestalt des historischen Ortsbildes wird durch 
das Vorhaben sichergestellt.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.   
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag 
und stimmt der Überschreitung der Baugrenze mit 14,35 m².  
 
Beschluss: 
 
Der Rat folgt dem Beschlussvorschlag: 
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig Ja 
 
 
 
 
16. Spielplatz Mozartstraße/Staatsrat-Schwamb-Str.   

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand Mauer am Spielplatz Mozartstraße. Die 
Schiefstellung der Mauer wurde von einem Ingenieurbüro im Ortstermin inspiziert. Das 
Ingenieurbüro erarbeitet Vorschläge wie mit der Schiefstellung umgegangen werden kann. 
Erste Ergebnisse sind für Anfang Juli avisiert.  
 
 
Ab 22.00 Uhr hat Herr Rolf Bernhard an der Sitzung teilgenommen. 
 
 
 
 
17. Neuer Jugendtreff Undenheim   

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende informiert: Die Nutzung eines Teils der alten Umkleide des VFR könnte als 
Jugendtreff genutzt werden. Hierzu wurden die übergeordneten Behörden im Sozialbereich 
und im Baubereich angesprochen. Für die Nutzung der Räume als Jugendtreff muss eine 
Nutzungsänderung beantragt werden. Die Gemeindeverwaltung bereitet dies vor.  
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18. Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
Zustimmung gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO  
(Vorlagen-Nummer: 060/2025/0036) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß § 94 Abs. 3 GemO sind Einwerbung, Annahme oder Vermittlung von 
Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen von/an Dritte nur 
zur Erfüllung von freien Selbstverwaltungsaufgaben und Pflichtaufgaben der Selbstverwaltung 
nach § 2 Abs. 1 GemO zulässig. 
 
Ausnahmen hiervon sind: 

• Aufgaben im Rahmen der Eingriffsverwaltung 

• Bei bösem Anschein für eine Beeinflussung bei der Wahrnehmung von 
Verwaltungsaufgaben 

 
Bei der Auswahl der Sponsoringpartner ist die Chancengleichheit konkurrierender Sponsoren 
zu wahren. Einwerbung und Entgegennahme von Angeboten einer Zuwendung dürfen nur 
durch den Bürgermeister oder eines Beigeordneten vorgenommen werden. Das Angebot einer 
Zuwendung ist der Aufsichtsbehörde unverzüglich anzuzeigen. Über die Annahme oder 
Vermittlung eines Angebotes einer Zuwendung entscheidet der Stadtrat oder ein zuständiger 
Ausschuss. Dem Stadtrat bzw. dem zuständigen Ausschuss und der Aufsichtsbehörde sind 
sämtliche für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen offen zu legen. Hierzu gehört 
insbesondere ein anderweitiges Beziehungsverhältnis zwischen der Gemeinde und dem 
Geber. Die für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen sind in geeigneter Weise zu 
dokumentieren und vorzuhalten. 
 
Diese Entscheidung nach § 93 Abs. 3 GemO ist in öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
 
Hat ein Zuwendungsgeber aus berechtigtem Interesse um vertrauliche Behandlung seines 
Namens gebeten, kann die Annahme dieser Zuwendung in nichtöffentlicher Sitzung 
beschlossen werden. Im Zweifel ist aber anzuraten, auf die Annahme einer solchen Spende 
eher zu verzichten. 
 
Zuwendungen eines Zuwendungsgebers, die im Haushaltsjahr 100,00 € in der Summe nicht 
überschreiten, unterliegen nicht den Verfahrensbestimmungen nach §94 Abs. 3 Satz4 
Halbsatz 2 und Satz 5 GemO. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Undenheim stimmt der Annahme folgender Spenden /Schenkungen 
/Sponsoringleistungen zu: 
 

Zuwendungsgeber Höhe der 
Zuwendung 

Zuwendungszweck Spende, 
Schenkung 
oder 
Sponsoring 

Landrätin Dorothea 
Schäfer 

50,00 € Spende 50 Jahre KiTa Arche 
Noah 

Spende 
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Beschluss:  
 
Der Gemeinderat stimmt der Annahme folgender Spende/Schenkung zu: Landrätin Dorothea 
Schäfer, 50 EUR, Zuwendungszweck: Spende an Kita Arche Noah. 
 
Abstimmungsergebnis – Einstimmig Ja  
 
 
 
 
19. Antrag der CDU-Fraktion - Aufstellen von Sitzbänken an der SeniorenArche 

Undenheim und An der Römervilla   
 
Beratung: 
 
Der Rat tauscht sich über den vorliegenden Antrag der CDU-Fraktion aus und schlägt vor, ihn 
in den Bauausschuss zu verweisen.  
 
Beschluss: 
 
Der Antrag wird in den Bauausschuss verwiesen.  
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja, keine Enthaltungen, 1 Nein  
 
 
 
 
20. Mitteilungen  

 
Am 04.06.2025 hat die Kreisverwaltung den Haushalt genehmigt.  
 
- Bei der Verkehrsschau Mitte Mai ist festgelegt worden, dass in der Höhe der 

Grundschule Undenheim eine Bordsteinaufkantung erfolgen soll. 
- An der Stelle, wo sich der Fußweg zum Discounter (Aldi) befindet, soll eine Leitschwelle 

(Einengung der Fahrbahn zur Geschwindigkeitsreduzierung) auf der Staatsrat-
Schwamb-Straße für einen Probezeitraum von 6 Monaten installiert werden. 

- Der Sozialausschuss führt am 13.06. eine „Begehung der Spielplätze“, durch. 
Start 17 Uhr am Weißmühlweg. 

- Der Vorsitzende hat einen Sachkundenachweis für die Bti-Tablettenausgabe 
(Stechmückenbekämpfung) erworben.  

 
 
 
 
21. Anfragen  

 
Das Fehlen der Jahresabschlüsse wird kritisiert. Der Vorsitzende erläutert, dass die VG hier 
in allen Kommunen hinterherhinkt. Die Gemeindeverwaltung mahnt dies regelmäßig an. 
 
Eine aktuelle Komplettfassung der Hauptsatzung wird von einem Ratsmitglied gewünscht. 
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Nach dem Nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Im Nichtöffentlichen Teil der Sitzung wird ein Beschluss gefasst.  
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Thomas Zimmerer Karin Bachmann 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


